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Beschreibung 
 

 
 

KFZ3000PLUS bietet Ihnen die Möglichkeit, eine Bankdatei für Ihre SEPA-
Lastschriften zu erstellen. Diese Datei können Sie in Ihrem Bankprogramm im 

Rahmen des Zahlungsverkehrs verwenden. 
 
In dieser Beschreibung erhalten Sie Informationen über die 

Grundeinstellungen im KFZ3000PLUS und über das Erstellen der 
Bankdatei. 
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Checkliste 

Handeln Sie diese Checkliste ab, bevor Sie mit dem SEPA-Lastschriftverfahren 
beginnen: 

 

 Gläubiger-ID. Ist Ihre Gläubiger-ID eingetragen? 

Programmmodul: Stammdaten mit dem Reiter: 

Pflege/Verwaltungssatz. Ihre Gläubiger-ID beantragen Sie 

elektronisch bei der Bundesbank. 

 

 Ist die IBAN, BIC und Mandatsreferenznummer beim 

Kunden hinterlegt? Programmmodul: Stammdaten mit dem 

Reiter: Pflege/Kunden in der Karteikarte: Fibu. 

 

 Sind die jeweiligen Kunden für das Lastschriftverfahren 
vorgesehen? Programmmodul: Stammdaten mit dem Reiter: 

Pflege/Kunden in der Karteikarte: Konditionen und/oder 

weitere Fibudaten. 

 

 Ist Ihre Bankverbindung im Programm hinterlegt? 

Programmmodul: Zahlungsverkehr mit dem Reiter: 

Bankeinzug/Verwaltung. 

 

 Ist das Geldtransitkonto im Programm hinterlegt? 
Programmmodul: Zahlungsverkehr mit dem Reiter: 

Bankeinzug/Verwaltung. 
 

Ausführliche Informationen zur Eingabe der Daten erhalten Sie im Kapitel: 
Grundeinstellungen. 

 
Eine Anleitung zur Erstellung der Bankdatei erhalten Sie im Kapitel: 
Bankdatei erstellen. 

 
Sind nicht alle SEPA notwendigen Daten eingetragen sind, besteht 

weiterhin die Möglichkeit, eine DTAUS1 zu erstellen. 
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Grundeinstellungen 

Bevor Sie eine Bankdatei für das SEPA-Lastschriftverfahren im KFZ3000PLUS 
generieren, müssen einige Einstellungen im Programm vorgenommen werden: 

Stammdaten Verwaltungssatz 

 
Abbildung 1: Aufruf - Stammdaten/Verwaltungssatz 

In der Karteikarte: Allgemein im Stammdaten Verwaltungssatz werden 

Informationen zu Ihrem Unternehmen eingegeben. Insbesondere die Gläubiger-

ID: 
 

 
Abbildung 2: Verwaltungssatz – Allgemein 

In der Karteikarte: Einstellungen im Stammdaten Verwaltungssatz können 

Sie die notwendige Mandatsreferenznummer für alle Kunden automatisch 
vergeben. 
 

Die Mandatsreferenznummer dient der eindeutigen Kennzeichnung eines 
Mandats. Sie sollte nur einmal vergeben werden. 

Automatische Mandatsreferenznummer 

Die automatische Mandatsreferenznummer setzt sich aus der Kundennummer 
zusammen. Sie können individuell bestimmen, ob und welche Werte vor und 

hinter der Mandatsreferenznummer stehen sollen (Vgl. grün umrandeter Bereich 
in Abbildung 3). Den Vorgang der automatisierten Vergabe der 

Mandatsreferenznummer starten Sie mit dem Button: . 
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Abbildung 3: Verwaltungssatz - Einstellungen 

Mit dem Button:  speichern Sie Ihre Eingaben. 
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Stammdaten Kunden 

 
Abbildung 4: Aufruf - Stammdaten Kunden 

Die Bankdatei wird nur für Kunden erstellt, die am Lastschriftverfahren 

teilnehmen. 
 
In der Karteikarte: Konditionen im Programmmodul: Stammdaten Kunden, 

können Sie den jeweiligen Kunden für das Lastschriftverfahren im 
Werkstattbereich festlegen (Vgl. Abbildung 5). 

 
Für den Bereich Fahrzeugrechnung und Leihwagenrechnung wählen Sie dazu die 

Karteikarte: Weitere Fibudaten (Vgl. Abbildung 6): 

 

 
Abbildung 5: Stammdaten Kunden - Konditionen 
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Abbildung 6: Stammdaten Kunden - weitere Fibudaten 

In der Karteikarte: Fibu im Programmmodul: Stammdaten Kunden, werden 

notwendige Informationen für das SEPA Lastschriftenverfahren hinterlegt (Vgl. 

Abbildung 7): 
 

 
Abbildung 7: Stammdaten Kunden/Fibu 
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Zahlungsverkehr – Bankeinzug/Verwaltung 

 
Abbildung 8: Aufruf - Bankeinzug Verwaltung 

Im Programmmodul: Zahlungsverkehr geben Sie Ihre gültige Bankverbindung 

ein. Insbesondere muss das Geldtransitkonto für die Zwischenbuchung 
hinterlegt sein. 
 

Die Daten in Abbildung 9 sind Beispieldaten: 
 

 
Abbildung 9: Bankeinzug Verwaltung 
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Bankdatei erstellen 

 
Abbildung 10: Aufruf - Bankdatei erstellen 

Im Programmmodul: Zahlungsverkehr wird die Bankdatei erstellt. Mit dem 

Aufruf in Abbildung 10 gelangen Sie in die folgende Übersicht: 
 

 
Abbildung 11: Bankeinzugsdatei erstellen 

Dort sehen Sie alle Kunden die für dem Bankeinzug vorgesehen sind. Sie können 
die einzelnen Rechnungen bearbeiten. Doppelklicken Sie dazu die jeweilige 
Kundennummer. Dadurch gelangen Sie in die folgende Maske: 

 

 
Abbildung 12: Rechnungsbearbeitung 
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In Abbildung 12 haben Sie folgende Möglichkeiten: 
 

Im Feld: EINZUG 
 

 E = Rechnung einziehen 
 S = Rechnung später einziehen 
 N = Rechnung nicht einziehen, Position löschen 

 

Speichern Sie Ihre Eingaben in Abbildung 12 mit dem Button: . Mit dem 

Button:  in Abbildung 11 erzeugen Sie die Bankdatei. Sie gelangen dadurch in 

die folgende Maske: 
 

 
Abbildung 13: Bankeinzugsdatei erstellen 

Klicken Sie Abbildung 13 auf den Button: . Sie gelangen in die folgende Maske: 

 

 
Abbildung 14: Bankdateien kopieren 

In der Maske in Abbildung 14 können Sie mit dem Button:  den Pfad 

bestimmen, in dem Die Bankdatei gespeichert wird. Mit dem Button:  erstellen 

Sie die Bankdatei. Sie sollten folgenden Hinweis erhalten: 
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Die abgestellte Datei heißt: LASTSCHRIFT.XML. 
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